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Prof. Dr. Gottlieb Flückiger, Bern, zum 90. Geburtstag

Im nächsten Monat, am 13. Juni 1982, begeht in seinem Heim an der Beaulieu-
strasse 86, Bern Prof. Dr. G. Flückiger, alt Direktor des Eidg. Veterinäramtes seinen
90- Geburtstag. Wenigen ist es beschieden, dieses hohe Alter zu erreichen, und es
geschieht dies auch nicht ohne Tribut. Seit längerer Zeit plagen körperliche Beschweren

den Jubilar, doch geniesst er das Privileg einer hingebenden Pflege und damit der
°ghchkeit, in seiner vertrauten Umgebung bleiben zu können.

Die Verdienste von Prof. Flückiger für unseren Bauernstand, für die Tierärzte-
^ aft, Ihr das Land als Ganzes und auf internationaler Ebene sind von zuständiger

eite mehrfach gewürdigt worden. Stichwortartig sei nur an die Förderung der
tierärztlichen Fleischhygiene, an die Elimination von Rindertuberkulose und Abortus

g> an die Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche erinnert. Davon und von vie-
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len anderen Leistungen war die Rede bei seinem Rücktritt als Direktor des Eidg.

Veterinäramtes, dem er von 1932 bis Ende 1957 vorstand, bei Anlass seines 70. und

seines 80. Geburtstages1.
Es mag ihn heute mit Wehmut erfüllen, dass die Gratulanten von damals, wie

Paul Käppeli, Roger Benoit, Walter Hofmann schon vor ihm diese Welt verlassen

mussten.
Wenn auch das Alter seinen Preis fordert, wird es G. Flückiger trotzdem dankbar

empfinden, dass sein Geist gegenwärtig und wach gebheben ist. Noch bis vor kurzem

liess er sich zu verschiedenen Problemen in der Presse vernehmen und spricht man

mit ihm am Telefon, so fühlt man sich um ein Vierteljahrhundert zurückversetzt.
Leben und Wirken G. Flückigers sind bereits in die Geschichte unseres

Berufsstandes eingegangen. So dürfen wir uns heute darauf beschränken zu sagen, dass der

Bauernsohn von Auswil - aus einem Stamm mit unverbrauchten Energien
herausgewachsen - sich zeitlebens für seine Aufgaben und Überzeugungen voll eingesetzt hat.

ohne Rücksicht auf Popularität und stets in der Absicht, seinem Lande zu dienen.

Dies tat er sowohl als junger Tierarzt und Mitarbeiter des Veterinäramtes wie später

als dessen Leiter, als Präsident des Office International des Epizooties in Paris, als

Dozent unserer Fakultät, als Mitglied zahlloser Gremien und schliesslich auch im

Ruhestand, dem Bequemlichkeit nicht das Vordringliche war.
Wenn wir Prof. Flückiger einen Ehrentitel verleihen sollten, wäre es ganz einfach

der eines Patrioten, der seinem Lande gab, was es von ihm erwarten konnte. Wir
würden ihn aber schlecht kennen um nicht zu wissen, dass er nun alle gutgemeinten

Worte im Sinne eines «ad multos annos» als Gedankenlosigkeit belächeln würde. So

sei schlicht gesagt, dass man ihm zu danken hat für alles, was er für Stand und Land

in seinem langen Leben leistete, und dass wir ihm wünschen, die Serenitas des

Geistes möge der Fragilitas des Körpers Meister werden. Nach Worten, die wir vor
kurzem miteinander wechselten, sind wir seines Verstehens gewiss.
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